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Information
Ihre Multimedia-Rundfunk- und Fernsehversorgung
RŸckblick

Nach unseren Artikeln in den
Mieterzeitungen  8/2002 und
12/2002 blicken wir noch ein-
mal zurück und nutzen die Gele-
genheit, offene Fragen zu beant-
worten. Wir informierten Sie be-
reits im Artikel 12/2002 aus-
führlich darüber, dass nach dem
politischen Willen bis zum Jahr
2010 alle Rundfunk- und Fern-
sehprogramme digitalisiert
sind. Inzwischen haben eine
Vielzahl der ausländischen Pro-
grammanbieter die Ausstrah-
lung ihrer Programme analog
eingestellt und übertragen  die-
se nur noch digital. Weder die
Wohnungsgenossenschaft Duis-
burg-Süd eG noch die Marien-
feld Multimedia GmbH haben ir-

gendeinen Ein”uss auf diese
Entscheidungen bzw. Ein”uss
auf die zeitliche Umstellung.
Wir sind bemüht in enger Zu-
sammenarbeit mit der Woh-
nungsgenossenschaft Duisburg-
Süd eG jeweils eine schnelle und
zufrieden stellende Lösung an-
bieten zu können.

Alles schon digital?
In den vergangenen Monaten

haben wir schon einige Kabel-
bzw. Sat-Anlagen digital erwei-
tern können. In den Bereichen
Fliederstraße, Gärtnerstraße,
Düsseldorfer Straße, Grazer
Straße, Kaiserswerther
Straße, Krummacherstraße
und Rheintörchenstraße wur-
den die Anlagen auf den heuti-

gen Stand der Technik aufgerüs-
tet und je nach Bedarf mit zu-
sätzlichen Programmen erwei-
tert. Nach Fertigstellung wur-
den die betroffenen Haushalte
informiert. Weitere Bereiche
werden mittelfristig digital er-
weitert werden, auch hier wer-
den wir Sie rechtzeitig  infor-
mieren.

Welche Technik?
Für Sie als Nutzer des digita-

len Angebotes ist es jedoch er-
forderlich, sich ein digitales
Endgerät (SET-TOP-BOX/D-BOX)
zu kaufen. Sollten Sie bereits ei-
ne SET-TOP-BOX oder D-Box 
z. B. für PREMIERE WORLD,
ARD-DIGITAL oder ZDF-VISI-
ONbesitzen, so ist der Empfang
zusätzlicher digitaler Free-TV
Programme ohne weiteres mög-
lich.

Ansonsten sollten Sie beim
Kauf auf nachfolgende techni-
sche Spezi“kationen achten, die
die Box erfüllen sollte:

€ SET-TOP-BOX zum Empfang
von DVB-C (Kabel-TV)

€ SET-TOP-BOX vorbereitet für
PAY-TV (CI-MODUL)

Für weitere Fragen zur Tech-
nik und Ausführung stehen wir
Ihnen jederzeit gerne unter der
Rufnummer  02054 … 95 83 0
zur Verfügung.

Service und mehr?
Ab sofort steht Ihnen auch

unser online Serviceportal zur
Verfügung. 

Unter www.marienfeld-multi
media.de, auf den Link Service
geklickt, geben Sie Ihre Adresse
ein und schon bekommen Sie Ih-
re aktuelle Programmbelegung.
Sie haben auch die Möglichkeit,
uns unter info@marienfeld-multi
media.deweitere Fragen oder
Anregungen per E-Mail mitzu-
teilen. 

Selbstverständlich sind wir
telefonisch weiterhin für Sie er-
reichbar. Zu diesem Zweck ha-
ben wir zwei weitere Telefon-
Serviceplätze eingerichtet, um
unnötige Wartezeiten zu redu-
zieren.

Marienfeld MultiMedia GmbH
Telefon: 02054 / 9583- 0
Fax: 02054 / 9583- 33
E-Mail: info@marienfeld-multimedia.de

BŸrozeiten:
Montag-Donnerstag 7:30 bis 16:00 Uhr
Freitags 7:30 bis 13:00 Uhr

24-Stunden
Stšrungs-
annahme
02054/9583-63

Im Zuge der Neugestaltung
unserer Innenhöfe bemühen wir
uns … wo immer es möglich ist …,
für die Mülltonnen Standplätze
im Außenbereich zu schaffen. 

Dies hat den Vorteil, dass die
Mülltonnen nicht mehr im Kel-
ler stehen und eine unangeneh-
me Geruchsbelästigung vermie-
den werden kann, vor allem in
den warmen Sommermonaten.

Diese Maßnahme erfolgt in
Absprache mit den Entsor-
gungsbetrieben der Stadt Duis-
burg und setzt voraus, dass den
Müllwerkern am entsprechen-
den Leerungstag ein freier Zu-
gang zu den jeweiligen Innenhö-
fen ermöglicht wird.

In diesem Zusammenhang
haben wir an unsere Mieter

die herzliche Bitte, am Tag der
Leerung morgens das Gartentor
zu öffnen und nach Leerung der
Mülltonnen wieder zu ver-
schließen.

Übrigens: Dort, wo die Müllton-
nen weiterhin im Keller stehen,
müssen die Keller- bzw. Haus-
türen ebenfalls geöffnet werden,
damit auch hier die Entsor-
gungsbetriebe freien Zugang ha-
ben.

Wir regen an, innerhalb Ihrer
Hausgemeinschaft eine verbind-
liche Vereinbarung zu treffen,
wonach jede Mietpartei abwech-
selnd für das Öffnen und
Schließen der Zugänge am Tag
der Leerung zuständig ist.

Vielleicht erklärt sich aber
auch ein einzelner Mieter bereit,
diese Aufgabe dauerhaft und ei-
genverantwortlich zu überneh-
men. Fo

Thema: Mülltonnen
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Welcher Abfall gehört in welche Tonne?

�

�

RestmŸll-Tonne

Ð Asche 
Ð Damenbinden 
Ð GlŸhbirnen 
Ð Kehricht 
Ð Kerzenstummel 
Ð Keramik, Kohle- und 

Blaupapier 
Ð Kugelschreiber 
Ð Leder 
Ð Pßaster, Verbandsmaterial 
Ð Porzellan 
Ð Spielzeug 
Ð Staubsaugerbeutel 
Ð Tapetenreste 
Ð verdorbene Lebensmittel
Ð  Watte (-stŠbchen) 
Ð Windeln 
Ð Zigarettenkippen 
Ð gekochte Lebensmittel 
Ð verschmutzte Hygie-

netŸcher (Taschen-,
KŸchentŸcher) 

Ð nicht restentleerte 
Verpackungen 

Ð Kunststoffe, die keine Ver-
packung sind

Gelbe Tonne

Verpackungen mit dem 
GrŸnen Punkt, aus folgenden
Wertstoffen 
Ð Metalle; z. B. Joghurt-

becherdeckel, Schokola-
denfolien, Tuben, GetrŠnke-
dosen, Konservendosen,
VerschlŸsse, vollstŠndig
geleerte Spraydosen 

Ð Verbundstoff; z. B. Milch-
und SafttŸten, Vakuumver-
packungen 

Ð Kunststoff; z. B. Milch-
schlŠuche, Joghurtbecher
Styropor aus Verpackungen

Nicht in die Gelbe Tonne!
(auch wenn der GrŸne Punkt
auf der Verpackung ist) 

Ð Glas 
Ð Papier 
Ð unvollstŠndig geleerte

Spraydosen 
Ð sonstige GegenstŠnde aus 

Kunststoff (z. B. Spielzeug)

PapierbehŠlter

Ð BriefumschlŠge 
Ð BroschŸren, BŸcher (ohne

Kunststoffeinband) 
Ð Kartons 
Ð Kataloge 
Ð Mehl-, ZuckertŸten 
Ð Pappe 
Ð Schreib-, Computerpapier 
Ð Zeitungen, Illustrierte 
Ð trockene, saubere Ver-

packungen

Nicht in das Altpapier!

Ð Einwegpappgeschirr
Ð Fotos
Ð GetrŠnketŸten
Ð Hygienepapier
Ð Pergamentpapier
Ð Spezialpapier 

(z. B. Fotopapier)
Ð Tapeten

Von den Wirtschaftsbetrieben Duisburg werden wir
immer wieder darauf aufmerksam gemacht, dass die
Tonnen des Dualen Systems in unserem Wohnungs-
bestand falsch befŸllt sind. 
Aus diesem Anlass veršffentlichen wir nachstehend
noch einmal die †bersicht der Wirtschaftsbetriebe,

aus der genau hervorgeht, welcher Abfall in welche
Tonne gehšrt.
Dieses Blatt sollten Sie ausschneiden und sorgfŠltig
aufbewahren.
Wir mšchten alle Mieter bitten, diese Sortierung bei
der Abfalltrennung unbedingtzu beachten. He

Glas-Container

Ð Einwegßaschen
Ð KonservenglŠser
Ð TrinkglŠser

Sortiert nach:
Ð Wei§glas
Ð Braunglas
Ð GrŸnglas

(bei unklarer Farbzuord-
nung, z. B. blaues Glas: 
in den GrŸnglas-Container)

Nicht in das Altglas! 

Ð optische GlŠser 
Ð feuerfestes Glas 
Ð Fensterglas 
Ð Glasbausteine 
Ð Drahtglas 
Ð GlŸhbirnen 
Ð Leuchtstoffršhren 
Ð Keramik
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Investition statt Spekulation.
Die Duisburger
Wohnungsgenossenschaften.
Ein sicherer Hafen.

Info: 0180-2 72 73 74
www.duisburger-wohnungsgenossenschaften.de

Treffen der ŒOldies• vom Akazienhof
am 6. September 2003 in Duisburg und Oberhausen

E
s ist nicht immer einfach, et-
was zu “nden, wofür sich alle
ŒEhemaligen• interessieren.

Denn bei 8 Treffen in den
letzten Jahren haben wir doch
ein gutes Stück Heimatkunde
betrieben. Hinzu kommt, dass
das Ziel möglichst wetterunab-
hängig ist und die Dauer der Be-
sichtigung … wegen der Fuß-
kranken … zwei Stunden nicht
überschreiten sollte.

Unter Berücksichtigung die-
ser Faktoren trafen sich 31 ŒEhe-
malige• (2 davon waren aus Ber-
lin und München angereist) vor
dem Rheinischen Industrie-
museum in Oberhausen. 

8 Gäste mussten leider kurz-
fristig wegen Krankheit absa-
gen.

In diesem Museum erlebten
wir die industrielle Entwicklung
unserer Heimat in den letzten
250 Jahren, den Wandel von ei-
ner idyllischen Landschaft in ei-
ne ŒHöllengegend•, in der rund
um die Uhr Feuerschein den
Himmel rot färbte und üble
Gerüche und Staub die Luft ver-
pesteten. Menschen aus allen
Teilen Deutschlands und dem
benachbarten Ausland zog es in

den Schmelztiegel Ruhrgebiet.
Wir lernten die Ver”echtung
von Politik, Sozialgeschichte,
Technik und Wirtschaftshistorie
kennen, erlebten, wie Stahl pro-
duziert wird und was sich aus
diesem Werkstoff alles herstel-
len lässt. Besonders beeindruckt
waren wir von der Vorrichtung
zur Prüfung der Festigkeit der
verschiedenen Stahlsorten. Das
Highlight der Besichtigung war

die Vorführung der riesigen
Transmissionen, welche die
Werkzeugmaschinen antreiben.

Anschließend kehrten wir
nach Duisburg zurück und
ließen uns im Restaurant ŒAka-
zienhof• zum Essen und Plau-
dern nieder.

Bei einem Rundgang durch
die Wohnsiedlung Akazienhof
wurden viele Erinnerungen an
vergangene Zeiten und ausge-
heckte Streiche wach. Wir be-
sichtigten die im Jahre 1998 ge-
p”anzte Akazie und mussten
feststellen, dass die von uns vor
einigen Wochen für 250,00 � ge-
stiftete Gedenktafel aus Edel-
stahl schon einige Kratzspuren
aufweist. Es ist schon traurig,
dass es Leute gibt, die vor dem
Andenken anderer keine Ach-
tung haben.

Wie schon bei den vorheri-
gen Treffen kommen immer
wieder neue Teilnehmer hinzu
und bringen interessante Fotos
und andere alte Fundstücke mit. 

Erst am Abend machten sich
die letzten Unentwegten auf den
Heimweg.

Wiederum war das Treffen
ein voller Erfolg und schon jetzt
planen wir für die Zusammen-
kunft der ŒEhemaligen• im
nächsten Jahr.

Kurt Sons,  Akazienhof 1
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In unserer Seniorenberatung Þnden Sie

Rat und Hilfe
in den Angelegenheiten:
Ð Pßegeversicherung
Ð Hilfsmittel
Ð Wohnraumanpassung
Ð Hauswirtschaftliche Hilfen
Ð Ambulante Pßege
Ð Nachbarschaftsdienst
Ð Hausnotruf
Ð BegegnungsstŠtte und Kontakte
Ð Beratung von PßegebedŸrftigen und ihren 

Angehšrigen
Ð Begleitung bei der Heimanmeldung
Ð und vieles mehr

Sprechzeiten 

Montag bis Freitag 8.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch 14.00 bis 16.00 Uhr

Andersenstra§e 32, Duisburg-Neudorf
Telefon (02 03) 37 44 83 und 3 93 41 00 
Ansprechpartner: Frau Taube und Frau Kerstan

In den Ÿbrigen Zeiten ist Frau Taube zu erreichen unter 
(02 03) 66 40 74 (Wohnungsgenossenschaft)

Nachbarschaftshilfe e. V.

Sommerfest 

2003
Beim Sommerfest des Nach-

barschaftshilfevereins am 30.
August 2003 wurde bei schö-
nem Wetter und guter Unterhal-
tung mit ca. 400 Gästen feste ge-
feiert. 

Der schon traditionelle Trö-
delmarkt hielt wieder so man-
ches Schnäppchen und originel-
les Unikat für die Käuferscharen

bereit. Die ausgesprochen fanta-
sievolle Präsentation und Deko-
ration des Trödelmarktes trug
erheblich zum guten Umsatz
bei.

Für ausgelassene Stimmung
sorgte der Shanty-Chor des
Duisburger Yachtclubs. Dieser
gestaltete höchst professionell
das musikalische Rahmenpro-

gramm. Die Grundlage zum Fei-
ern verschafften sich die zahl-
reichen Gäste mit Kuchenspe-
zialitäten, Gegrilltem und
kühlen Getränken.

Den vielen ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern sei
herzlichst für ihren Einsatz ge-
dankt, denn ohne sie wäre ein
solch schönes Fest nicht denk-
bar gewesen. Ta

Impressionen 
vom Sommerfest
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Nachbarschaftshilfe e. V.

Veranstaltungskalender der Nachbarschaftshilfe e.V.
Andersenstraße 32 in Duisburg-Neudorf
Dezember 2003 á …ffnungszeiten montags und donnerstags von 14.00 bis 17.30 Uhr

Regelmäßige Angebote:
Jeden Donnerstag von 14.30 bis 15.30 Uhr: GedŠchtnistraining mit Frau Irene Wilk 
Jeden Dienstag und Donnerstag
von 10.00 bis 12.00 Uhr: Englisch-Stammtisch fŸr fortgeschrittene AnfŠnger

N E U !!
Jeden Montag von 16.00 bis 17.00 Uhr: Sitzgymnastik mit Gabriele Seifert

TŠglich montags bis freitags: InternetcafŽ (Information und Anmeldung im SeniorenbŸro)

Dezember 2003
Montag, 01.12.2003, 16.30 Uhr Adventskonzert des Mandolinen- und Gitarrenensembles ãFrohsinn 08Ò

Montag, 22.12.2003, 15.00 Uhr Weihnachtsfeier

Nachbarschaftshilfe in Bewegung
Aktuell beschŠftigt der Nach-
barschaftshilfeverein sechs
ServicekrŠfte, die nach Ab-
sprache mit den Vereinsmit-
gliedern fŸr haushaltsnahe
Dienstleistungen (z. B. SŠu-
bern der Wohnung, Einkau-
fen, Treppenhausreinigung
etc.) zur VerfŸgung stehen.

Ab dem1. Dezember 2003
halten wir ein neues attrakti-
ves AngebotfŸr Sie bereit!
Schon seit Sommer d. J. bie-
tet Frau Gabriele Seifert (qua-

liÞzierte Gymnastiklehrerin) in
unserer BegegnungsstŠtte
einmal wšchentlich eine Sitz-
gymnastik an, die bei den
Teilnehmerinnen gro§en An-
klang Þndet. Die Anregung ei-
ner Kursteilnehmerin, so et-
was auch fŸr kranke Men-
schen, die nicht die Mšglich-
keit haben, an einem Kurs
teilzunehmen, ambulant, d. h.
zu Hause anzubieten, hielten
wir fŸr eine sehr gute Idee,
die wir umsetzen wollen. 
So wird Frau Seifert ab sofort

auf Wunsch und nach Ter-
minvereinbarung zu Ihnen
nach Hause kommen und Ih-
nen z. B. †bungen aus der
WirbelsŠulengymnastik oder
EntspannungsŸbungen zei-
gen. Sie geht dabei individu-
ell auf Ihre gesundheitlichen
Mšglichkeiten und Voraus-
setzungen ein.

Die gebuchte Stunde kostet 
Ð wie alle anderen Dienstleis-
tungen des Nachbarschafts-
hilfevereins Ð 10,00 � plus
1,00 � fŸr die Anfahrt.

Weitere Informationen erhal-
ten Sie im SeniorenbŸro. Ta


